Herzlich Willkommen
zur Frauentagung der BAG W

21./22.06.2021
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Ql’w\o AWO Bezirksverband Potsdam e.V.
,2Sich auf den Weg machen® —
Gewaltschutz in einer Einrichtung flr Familien

Die Gestaltung einer Gewaltschutzstrategie als
gemeinsames Projekt von Bewohnerinnen und
Mitarbeitenden.



Ausgangslage

- Ratifizierung der Istanbul-Konvention — erneute Beachtung des
Gewaltschutzes auch in den Einrichtungen der Wohnungsnotfallhilfe

- Analyse/Bearbeitung von Ereignissen - Zwischenfalle in der Einrichtung —
dessen Regelungen immer wieder schwierig waren

- Chancen/Risikoanalyse - unerkanntes Gewaltpotenzial als
Schwache herausgearbeitet

- Aufnahme des Themas in unseren Ziel- und Malhahme- Plan

- Interesse unserer Fachhochschulpraktikantin zu hauslicher und
Partnerschaftsgewalt als Hausarbeitsthema
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G
Voruberlegungen

Frage:  mit welchen Formen der Gewalt sind wir in der taglichen Arbeit konfrontiert
was braucht es, um die Menschen in unserer Einrichtung zu schiitzen

Geeignete Rahmenbedingungen
Geschulte, sensibilisierte Mitarbeiter

YV YV V

» Traumatisierungen aus G-Erfahrungen ’

> Hausliche/Partner-Gewalt Vertrauensvolle Beziehungen zu
> Gewalt gegen Kinder Bewohnerinnen

» Rassismus/Diskriminierung > Netzwerke/Ansprechpartner

> Grenzverletzendes Verhalten » Raum zur Bearbeitung von

traumatischen G-Erlebnissen
» Raum zum Austausch
» Starkung Selbstbewusstsein
>

Geregelter Umgang mit akuter

> Angste, Scham Gewalt und geeignete Sanktionen

> nicht immer forderliche » Regelungen zum Kinderschutz
Verhaltensmuster (Riickzug, » Spezialisierte Gewaltschutzkonzepte
Kontaktabbruch, Vermeidung...) > Methoden zum Umgang mit G.

» Missbrauchlicher Umgang mit

Alkohol und Drogen usw. sowie

Aufklarung / Pravention
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Der Weg ist das Ziel — o

» Sensibilisierung der Mitarbeiter*innen und Bewohner*innen fir das Thema
» Starkung von Vertrauen und Selbstbewusstsein bei allen Beteiligten

1. Bestandsaufnahme aktueller Regelungen zum Gewaltschutz

2. Team - Workshop

» Theoretischer Input zum Thema (Arbeitsauftrage flr MA)
» Situationsanalyse

3. Frauen(Gruppen/Einzel) - Arbeit / Workshops

»gemeinsame Einrichtung eines Frauenzimmers / Frauentreff (Projekt Gber Aktion
Mensch)

»Interviews zu hauslicher- / Partnerschaftsgewalt (Hausarbeit der Praktikantin)
»thematische Gruppenangebote / pers. Gesprache (Gewalt / Schutz / Strategien)
»Entwicklung eines internen Flyers (Projektarbeit Praktikantin)

@ (parallel relevante Themen im Kinderbereich )

Strategie zur Verhinderung / Begegnung jeglicher Gewalt
» durch Umsetzung der Ergebnisse
> durch Uberarbeitung der Arbeitsablaufe und Dokumente
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Ergebnisse

Aus dem MA-Workshop

>

YV VVY

Y
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Umfangreiche Ubergeordnete Regelungen einschliel3lich -
Handlungsleitlinien im Krisen- / Interventionsfall
Kontinuierlich angepasste Rahmenbedingungen

MA - klare Haltung zu Gewalt/Gewaltschutz

alle MA haben ein PART- Training absolviert, Supervision
bekannte und funktionierende Kommunikationswege
(Notfallinformationssystem, zielfihrendes Beschwerde und
Ereignismanagement)

Intern: Vernetzung mit anderen Fachdiensten und WNH-
Einrichtungen, interne Arbeitsgruppen

Extern: gefestigte Arbeitsbeziehungen zu relevanten
Fachdiensten (Wohnungssicherung, Jugendamt, Polizei,
Opferberatung, AG Frauen, AK Alleinerziehend, AK WNH)

Identifizierung von Gewaltpotentialen in den Familien
- Uberlastung in der besonderen Lebenssituation
- Kindeswohlgeféahrdungen

- héausliche Gewalt (z.B. bei Alkohol/Drogenmissbrauch)

- Bedrohungen durch Ex-Partner

o Vorbelastungen in den Familien sind oft unbekannt
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Einrichtung bezogenes
Gewaltschutzkonzept (+)

Aufnahme Gewaltschutz in
die Hausordnung (+)

Sicherheitsketten an den
Wohnungstiren (+)

Familienhilfe/Haushalts-
trainer (+)

Sanktionsmadglichkeiten(+/-)

Ausitbung Hausrecht durch

Leitung (+)
Fallkonferenzen vor
Einzug (+)
Methodenpool
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Umsetzung und Ergebnisse @"

" sy

Einrichtung/Bereitstellung eines , Frauenzimmers*
Gemeinsamen Planung

Projektantrag Aktion Mensch(F6rderung mit 5000€)
Aussuchen der Mobel durch die Frauen

Mitwirkung bei der Renovierung und Einrichtung
Gemeinsame Festlegung zur Nutzung

Festlegung von Regeln/Verantwortlichkeiten
Corona-bedingt bisher eingeschrankte Nutzung

VVYVVYVYYVYY

organisat
io
Frauen-Workshops / Einzel- und Gruppenangebote

Interviews

Formen der Gewalt

Rolle der Frau / Mutter

Hilfe und Unterstltzung fur Frauen

Kindererziehung/Kinderschutz

Entlastende Angebote (Entspannung, Yoga, Gitarrenkurs usw.
Kinobesuch ,Systemsprenger*

Frauentags-Brunch bei der Gleichstellungsbeauftragten

VVVYVVVYY

Entwicklung eines internen Flyers
Als Projekt einer weiteren Praktikantin
Verarbeitung der Ergebnisse aus Gruppen und Interviews

Stetige Ruckkopplung zum Stand an beteiligte Bewohnerinnen a

Vorrangig in Einzelgesprachen (aufgrund Corona)

VVVY
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Ergebnisse der Interviews Cawio

o 11 von 15 Frauen waren zu einem Interview zum Thema bereit
und im Gesprach sehr offen 11 von 11 Frauen (100%)
hatten/schilderten Erfahrungen/Gewalterlebnisse (korperliche
Gewalt) — durch Eltern; Bekannte der Familie, durch frihere und
aktuelle Partner

o Kaoarperliche Gewalt ist den Frauen eher bewusst und somit
vordergrindig in den Interviews benannt, weitere Formen nahmen
die Frauen zu diesem Zeitpunkt eher nicht wahr

o Alle Frauen haben diese Erlebnisse als pragend (unverarbeitet

und hinderlich) far ihr weiteres Leben und die Ausgestaltung von

Beziehungen beschrieben

Nur 1 Frau hat den Gewalttater angezeigt

alle Frauen haben hohe Erwartungen an Schutz

o O

Hohe Prasenz an Gewalterleben bei Frauen im Wohnungsnotfall ?
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Ergebnisse der Interviews - o
erganzende Fragen

Rat von den Frauen flir andere Frauen:

- Sich informieren (You tube)

- Ziele haben

- Logisch nachdenken, nicht von Emotionen tlbermannen lassen — ,das ist
einem doch vor anderen und sich selbst peinlich, sich so behandeln zu
lassen®

- andas Kind denken — ihm ein gutes Vorbild sein, das gibt Kraft

- auf Veranderungen im Verhalten des Anderen achten

- die eigene Wirde wahren

- Solidaritat mit anderen Betroffenen

- frihzeitige Beendigung der Beziehung

- Partner bloggen

- zugehende Hilfe, da in akuter Situation zu schwach und zu beschamt,

um eine Beratungsstelle aufzusuchen

Hilfe zulassen, Hilfe suchen: ,Man (Frau) muss Hilfe annehmen.*
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Ergebnisse der Interviews -
erganzende Fragen (o

Wer/was hilft?

» Jemand zum ,aus “ —Voraussetzung: Vertrauen darf nicht durch weitererzahlen
enttauscht werden

» Hausverweis durch die Polizei incl. automatischen anhangigen Strafverfahren — auch
wenn das Opfer dann zwangslaufig vor Gericht aussagen muss — ,sie wirde es tun®

» Unterstitzung von aul3en (Hausverbot), man selbst kann ja nicht klar denken
» Absprachen mit einer ,guten Nachbarin“ — Anruf, wenn sie merkt, da driiben stimmt
was nicht, oder einfach klingeln, um die Situation zu unterbrechen (Solidaritat unter

den Frauen, vermitteln: du bist nicht alleine)

» Maglichkeit einer raumlichen Distanzierung auf Zeit (Notzimmer, befristetes
Hausverbot mit Auflagen)

» Nachtrunden des Sicherheitsdienstes

» Alkoholverbote (hochprozentige Getranke)
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Ergebnisse der Interviews - Cawio
erganzende Fragen

Wer/was hilft?

» Deeskalationstraining — fur Paare

> Turkette

» Das Wissen um Hausverbot = Riuckenstarkung = Die Méglichkeit haben, die
Polizei zu rufen = splren, dass empowern hilft, dass Institutionen hinter einem
stehen

» Maoglichkeit haben, irgendwo hinzugehen und zu sagen ,Hallo, ich brauche Hilfe

> Klarheit schaffen, ab wann schon die Polizei gerufen werden kann
(Hemmschwelle)

» Fur die Bewohnerinnen verschriftlichen, welche Hilfen es in der akuten Notsituation
gibt — und direkt bei Einzug aushandigen (Flyer, Aushang Ansprechbarkeiten)

» Bei Einzug das soziale Umfeld als Ressource erfragen (wird wahrscheinlich schon
gemacht) , und es fur die Frau sichtbar festhalten

» Aufklarung: Was ist Gewalt? Was ich dagegen tun kann?
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Ergebnis — interner Flyer fir Bewohner*innen

Was hietet lhnen das AWD Familienhaus

kel mkist erlabtar Gavealt?

"

&

Wi sind jederzeit ansprechban

#  Wirvermitteln an Beratungs- und
Untersiiitz ungsange bote

= Wir etellen ein Mothettzimmer fior eine
DEstanzierwng auf Zeit zur Verfligung

*  Wir haben die Miglichkeit Hausverbate
BT 15 P e

“ Wir haben sine Hauswache, die abends
orw, nachis Deseizr st

ki@ Andprechpartnarinneén

Birgit Hellmann Jf Andrea Kloke (tagsdber]
0331 3803451

Wachdiengt [abends/nachis)
0373 3820353 7 0331 3803451
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( AWD Familienhaus
Turmstrale 55 &, B, C

12280 Potsdam
Birgit Hallmann f Andrea Klohe |tagsioe)
0331 2803451

Wachdignst |abands/naches)
0172 3820253

‘Wheingre LlnterdtiCrbeumg urnd Beraturgiinellen

Hilletzletarm fir Frauen: DEDD0 116 016
Auind wo did U F85 Tage o Aahe — b snefireren
Sgrnchin

Mummer gegen Kummer |FLrElann & ginder)
SRR ufd ROENSERE SLUE AiTH oeus s FeEnets
wnd work Handy T Tagelberameh bard)
Elterntelelan: 0200 111 0550
Kimders und lugendislefar: 115 111

Paligei: 11D
FeuerwehrfMNotruf; 112

Taxi Zerrtrale Potsdam: 0331 25 73 33
Payehiatrische Metaufnakme Ermst ven

Bargrmanrm Klinikam
Tal: 0170 578 J& 34

Sogialprychistrschar Disngs
Tal.: 0331 ZBIZLTE

Teletenische Seeliorpe Erandenburg
Tal. : 3830 1110 111 eder 0200 1110 3323

BAGW - Frauentagung

( AWD0 Familienhaus

Gemeinsam gegen hiusliche Gewalt

Fiir @in Leben — ohne Gewalt)
D=
o %

-

Cplren Sie Angst?

Flihlen Sie gich Dbherfond et ”

Ednr=n Si= sich ande=ren micht mtbeilen und
sagen, was sk erkeban, denken wnd emgfinden

Sie sind micht allzin mit diezen Empfindungen

"l ': ft *f.r

Reden kamn healsn

Reden Sie mit wng, wir mdchien, des
Sie zich bel uns sicher fliklen urd
Hilfe erbalten kinnen!
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( AWO

Ergebnis — interner Flyer fir Bewohner*innen

Gewalt kann viele Formen haben...

Korperliche Gewalt, z 8. Misshandlungen
durch Treten, Schiagen, Stofen, Wargen
Paychische Gewalt, 1.8, Drohungen,
Erndedrigungen, Einschichterung durch
ABerngen, Bicks, Gesten, Eontakiverbote

Seocuelle Gewalt, 1.B. Zwang zu sexuellen
Hanihuingen, Misshandlungen mit
Gegen s ian den

Okonomische Gewalt, 7 8. fusnutzen der
finanziellen Abhdngigheit, Fremdbestimmung
ther die sigene labfindung, die eigenen
Fimamaen brw, dias eigens Vermdgen

Dagitabe Gewalt, 2B Werbreitung
[manipulierter) Fatos dber scciale
MedianysInternet, Belastigung des sozialen
Limdelds bher soxiale Bedien

Fihlen Sie sich betroffen?

e

-

Wedtrauian Sia sich @iner Parson an,
diz |hnen nafhesteft und
fragen i nach Unterstitzung,
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Gowalt
varlstit = ernisdrigt = echichisrt &in ..,

und macht krank!

Die Auswirkungen vorn Gewalt bei
Besroffznen kinren sehrunterschiedlich
#&in, .0

*  Kopfschmerzen, Bauchschmerzs=n

" Konzentrationsschwdche

£ Lelbstverietiungen, EssstOrungen

*  Substanzabhdngigheit

£ Depression, Angst- und Panikatiatken

= Schisfst8rungen, Albtrdums

¢ Suiziggedanken

" Warlust won Selbstachiung,
Selbstwertge=fahl

¢ Sidrungen der Sexualitdn

#
i

SchaMen Sie eine sichere Umgebang

fir Ihre Kinder

COas Erleb=n von
aggresshver Atmosphdre zu Haus
oder direkter Gawalr,
kann such ihre Kinder krankmachen
und sie lange begleitenl
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Was kbrnen Sie — als Betroffens/r — konkret

i eif e Gewnltatuaticn Lien Y
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|

#  wersuchen Sie aktre Distane herzostellen
[rmincestands 2wel Anmdangen]

*  mehmen Sie keine Gegenstinde indie
Hand

" wann medglich, gehem 5 aus dem
Rsumn  sus der Wahnung

+ Rufen S ein®n Frewnd®in,
Weraandt="n lhres Vertrawsns an wnd
teilen Sie sich mit.

+  gehen Sie an der frischen Luft spazieren

b waber; Db padibweaeae oo ra-bes e diche-
a7 ol ol b

uﬁﬁ&ﬂrﬁmr&.ﬁjmmr.mm LT
| NPTRARY T Moy p— B

Es gilit eime
Vieleahl an Untersbiisengeangebotan,
die Si=in Anzpruch nebmen kinnen.

Hutzen Sie she.




Zusammenfassende Ergebnisse — Umsetzung in Arbeitsablaufen und@"a
Dokumenten

Einrichtungsspezifische Gewaltschutzkonzeption

Verankerung des Gewaltschutzes im Leitbild und in der Konzeption

Erweiterung der Clearingphase nach Einzug neuer Bewohner um

Beratung zum Gewaltschutz, Ubergabe Flyer

» Einflgen Gewaltschutz und Sanktionsmaoglichkeiten in die
Hausordnung

> Verringerung der Uberlastung:

- Bereitstellung Familienhilfe/Elternberatung (Vertrag Jugendamt zur
Finanzierung von 20Std/Wo — Kinderschutz/Entlastung der Eltern)

- Bereitstellung Haushaltstrainer/Haushaltshilfe — (Vertrag Jugendamt
zur Finanzierung von 10Std/Wo — Kinderschutz/Entlastung)

» Fallkonferenzen vor jedem Einzug (Transparenz)

V V VY

o Methodenpool erstellen als gemeinsame Aufgabe der
Einrichtungen der Wohnungsnotfallhilfe des AWO
Bezirksverband Potsdam e.V.
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Informationen

> https://www.aktiv-gegen-digitale-gewalt.de/  bff

> Film niederschwellig als Akquise flr Frauenberatung [ ] Superheldin
gegen Gewalt: https://www.youtube.com/watch?v=sX5gD714eG8

» SToP Nachbarschaft gegen Gewalt https://stop-
partnergewalt.org/wordpress/

» PART - https://www.parttraining.de Die PART-Training GmbH berat und
trainiert Mitarbeitende, Institutionen, Behdrden und Firmen aus den Bereichen
Gesundheits- und Sozialwesen, 6ffentliche Verwaltung sowie gewerbliche Unternehmen
zum Thema der Gewaltpravention.

» SKOLL - https://www.skoll.de umgang bei riskanten Konsumverhalten! SKOLL
und SKOLL-SPEZIAL bieten Schulungen fur Fachkrafte in der Sucht— und Jugendhilfe
an.

» Spiele zur Sozialkompetenz https://sportjugend-rheinhessen.de
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https://www.aktiv-gegen-digitale-gewalt.de/
https://www.youtube.com/watch?v=sX5gD7l4eG8
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https://www.parttraining.de/
https://www.skoll.de/
https://sportjugend-rheinhessen.de/

%?\% @ o milienhaus
1

Ich bedanke mich fur
lhre Aufmerksamkeit

21.06.2021 BAGW - Frauentagung



	Foliennummer 1
	�Ausgangslage�
	�Vorüberlegungen�Frage: 	mit welchen Formen der Gewalt sind wir in der täglichen Arbeit konfrontiert�	was braucht es, um die Menschen in unserer Einrichtung zu schützen�
	Der Weg ist das Ziel –� 
	Ergebnisse
	Umsetzung und Ergebnisse
	Ergebnisse der Interviews
	�Ergebnisse der Interviews -�ergänzende Fragen�
	�Ergebnisse der Interviews -�ergänzende Fragen�
	�Ergebnisse der Interviews -�ergänzende Fragen�
	Ergebnis – interner Flyer für Bewohner*innen
	Ergebnis – interner Flyer für Bewohner*innen
	Zusammenfassende Ergebnisse – Umsetzung in Arbeitsabläufen und Dokumenten 
	Informationen
	 

